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Deutschlands Ranger

Ranger sind Mitarbeiter von Schutzgebietsver­
waltungen, Stiftungen, Biologischen Stationen, 
Landkreisen oder Kommunen, aber sie sind auch 
als Selbständige tätig.
Ranger sind ein Markenzeichen unserer Schutz­
gebiete – sie sind die ersten Ansprechpartner 
in der Natur, sie informieren und schützen 
zugleich!
Ranger arbeiten vor allem in Nationalen Natur­
landschaften, das heißt, in Nationalparken, 
Biosphärenreservaten und Naturparken. Das ist 
nicht nur in Deutschland so, sondern überall in 
der Welt. Ohne professionelle Ranger kann un­
ser Naturerbe auf Dauer nicht bewahrt werden!

Ranger müssen hohe Qualitätsstandards erfül­
len – meist kommen sie aus „grünen“ Berufen 
und haben die bundesweit anerkannte Qualifizie­
rung zum „Geprüften Natur- und Landschafts­
pfleger“.

Auch Bachelor-Abschlüsse, wie der Studiengang 
Landschaftsnutzung und Naturschutz (BSc) 
mit der Vertiefungsrichtung  „Schutzgebiets­
betreuung“, der Hochschule für Nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde (HNEE), bieten einen 
qualifizierten Einstieg in den Beruf. 
  
Erfahren Sie mehr über eine Berufsgruppe, die 
sich täglich für den Erhalt unseres Naturerbes 
einsetzt!

Rangerin bei der Umweltbildungsarbeit�

Ranger verstehen sich als Vermittler zwischen 
Mensch und Natur. Sie kennen ihr Schutzge­
biet genau und können anderen den Zugang 
zu Heimat, Natur und Umwelt auf einzigartige 
Weise eröffnen. 

Naturschutz funktioniert nicht ohne die Mithilfe 
der Bevölkerung. Ziel der Ranger ist es, mög­
lichst viele Menschen „mitzunehmen“.
Ranger führen durch ihr Schutzgebiet und sor­
gen für unmittelbare Naturerlebnisse.
Sie informieren Landnutzer über Fördermöglich­
keiten und beraten in der Landschaftspflege.

Ranger spielen eine besondere Rolle in der 
Umweltbildung. Sie sind wichtige Partner der 
regionalen Bildungsakteure und bieten für alle 
Altersgruppen besondere Naturerlebnisse an, um 
so das Naturverständnis und ein nachhaltiges 
Handeln zum Schutz der Natur zu fördern.

Sie sind Partner von Bildungseinrichtungen und 
fördern Naturverständnis und Schutzgedanken 
schon bei Kindern und Jugendlichen.

Sie betreuen Junior Ranger, Freiwillige in Parks 
und arbeiten eng mit dem ehrenamtlichen Natur­
schutz vor Ort zusammen.

Bilder von oben nach unten:

Informieren von Besuchern

Ranger bei der Kartierung von Biotopen

Ausbildung von Junior Rangern

Die Aufgaben
der Ranger
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Ranger helfen, die biologische Vielfalt zu be­
wahren.
Aktiver Einsatz bei Planung, Durchführung und 
Kontrolle von Arten- und Biotopschutzmaß­
nahmen nimmt einen großen Stellenwert in der 
Arbeit ein.

Das Erfassen von Arten und das Monitoring von 
Veränderungen in Natur und Landschaft haben 
eine zunehmende Bedeutung.

Ranger spielen eine wichtige Rolle für den Erhalt 
des europäischen Naturerbes, indem sie von den 
Naturschutzverwaltungen in EU-Vogelschutz- 
und FFH-Gebieten eingesetzt werden.

Nicht zuletzt stehen Ranger auch dafür ein, dass 
Gesetze zum Schutz von Natur und Landschaft 
durchgesetzt werden. 

Aufklärung und Information stehen dabei im 
Vordergrund. Die Betreuung von Besucherleit­
einrichtungen und Angebote zur störungsarmen 
Naturbeobachtung minimieren Konflikte.
Konkretes Eingreifen und die Anwendung von 
hoheitlichen Befugnissen sind nur das letzte 
Mittel der Wahl, manchmal aber notwendig.

Bilder von oben nach unten:

Zusammenarbeit mit ehrenamtlichen Helfern

Rangerin beim Fischottermonitoring

Informationstätigkeit bei Veranstaltungen

Ranger arbeiten weltweit in Schutzgebieten.

In über  50 Ländern gibt es nationale Rangerorganisationen.

Der Bundesverband Naturwacht e.V. gehört als Mitglied der IRF 
(International Ranger Federation) zu dieser weltweiten Gemeinschaft. 

Die ERF (European Ranger Federation) ist Teil der IRF 
und vernetzt europäische Rangerverbände. 

Ziele der IRF sind unter anderem: 

 	 ● die Förderung der beruflichen Standards weltweit und die 
	  	 Kommunikation zwischen den nationalen Rangerorganisationen

	 ● die Durchführung eines internationalen Kongresses 
		  (im Abstand von drei Jahren)

	 ● verbindende Aktivitäten zur direkten Hilfe untereinander 

Am 31. Juli ist World Ranger Day.

An diesem Tag soll auf die besondere Situation der Ranger bei ihrem 
Einsatz für Mensch und Natur aufmerksam gemacht werden.

Vor allem in Afrika und Asien sterben jedes Jahr Ranger beim Kampf 
gegen Wilderer. Ein Fond (die Thin Green Line Foundation) 

unterstützt die Familien der getöteten Ranger.

www.Bundesverband-Naturwacht.de

www.internationalrangers.org

de-de.facebook.com/EuropeanRangerFederation

Ranger international
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Ein starker Verband nützt allen Mitgliedern, und 
Schwierigkeiten lassen sich gemeinsam leichter 
bewältigen.

Gerade, weil die Ranger über Deutschland ver­
teilt arbeiten, ist eine verbindende Struktur sehr 
wichtig, die der Stimme des Einzelnen Gewicht 
verschafft und eine Gemeinsamkeit herstellt.

Wenn Sie einen beruflichen Bezug zum Natur­
schutz haben, sind Sie eingeladen, ordentliches 
Mitglied im Bundesverband Naturwacht e.V. zu 
werden.

Als Fördermitglied können Sie die Arbeit der 
Ranger unterstützen. Stärken Sie den Bundes­
verband Naturwacht e.V. und sichern Sie damit 
die professionelle Betreuung unserer Schutzge­
biete.

Mitgliedsanträge und Spendenprojekte finden 
Sie im Internet unter

www.Bundesverband-Naturwacht.de  

Fördern und Mitmachen –
werden Sie Mitglied im Bundesverband Naturwacht!

➠	 vernetzt die bundesweit tätigen Kolleginnen 
und Kollegen und sorgt für den fachlichen In­
formationsaustausch, z. B. in Form jährlicher 
Fachtagungen

➠	 betreibt Öffentlichkeitsarbeit, informiert über 
das Berufsbild und die Möglichkeiten zur 
Aus- und Weiterbildung und ist Herausgeber 
einer Verbandszeitung

➠	 fördert die Jugendarbeit im Natur- und Um­
weltschutz

➠	 trägt zur Erarbeitung fachlicher Grundlagen 
für eine vielseitige Schutzgebietsbetreuung bei

➠	 setzt sich für europaweite Ausbildungsstan­
dards für den Rangerberuf ein und unter­
stützt die Ranger in anderen Ländern

Der Bundesverband Naturwacht e.V.
(German Ranger Association)
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Auf unserer Internetseite

www.bundesverband-naturwacht.de

finden Sie aktuelle Informationen über:

–	 die Arbeit von Rangern in Deutschland und weltweit

–	 Qualifizierungen und Berufseinstieg

–	 Junior Ranger und Freiwillige in Parks

–	 nationale und internationale Projekte

–	 Mitgliedschaft im Bundesverband

„Menschen bilden bedeutet nicht, ein Gefäß zu füllen, 
sondern ein Feuer zu entfachen.“

Aristophanes


